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Sie Säbel und die Schroerter ruhn ;

die lehten Schlachten find gefchlagen.
5)en Kämpfern bleibt nichts mehr 3U tun :

der Streit ift heute ausgetragen.

6unde8rot Cnlonder
3er leere Seffel ift befet)t:
der 23eften einen hat's getroffen.
Soch nicht 3U feiern gilt es jeht;
die Sürcn ftehn der 2Jrbeit offen.

S)er frifchen frohen Sat geroohnt,
roird Sir noch manches ©ute glücken.
2lun ftehft Su an dem Ort, roo's lohnt ;

ein Züolk fleht hinter Seinem !Kücken.

Sefond're 2Bünfche braucht es nicht:
auch gibt es hier nichts oonufchreiben.
Su tateft mehr als Seine Pflicht.
28ir roiffen: 2Jlfo roird es bleiben.

©lückauf! 2Sir drücken Sir die ßand.
2Ioch gilt es manches Sie) erraffen
und miteinander für das Cond
an großen Singen freudig fchaffen. 21tartin Cralander

$riedßnsgefäufd
Siefes roar die Ôrucht des 2ïïaien:
Ölötend fchöne 2ïïelodeien

Sit)t der Sriedensknab im 2(lee
Clnd fpielt mit der großen Seh.

23ater nennt fich 2ïïifter ©regen,
2Säfcht die 28indeln aus im 2ïïaien
Clnd ift froh aus ßer^ensgrund.
Saß er dies fo gut gekunnt.

Serta, kannft du es oerçeihen
Ob des 3uckerfüßen 2ïïaien,
Saß man dir nicht glauben roollt
Clnd 3umal um 2Tobel grollt?
2fch, roie ift es doch fo fchicklich,
So3ufagen her3erquicklich,
2Benn drei îôerrfcher sans épée

Sihen ratfchend beim !Kaffee.

Sreadnoughts gehn auf Vieler Sprotten,
£jn die Sahnen niften 2ïïotten,
2lus dem diçkften ^uloerrohr
Sprießt das grüne ©ras heroor.

Citaneien und Schalmeien
Ciebt der 2<riegsgott feit dem 2ïïaien
Soch -das 2Iitroglrj3enn
2Sirkt nach innen: fiche 28ien.

2Jbraham a Santa Klara

Sicheres Bleichen
Ohr ßausroirt ift plötjlich irrfinnig geroorden?"

[Ja, geftern rourde er einer 2Jnftalt übergeben.""
ßat man denn oorher keine 2in3eichen gemerkt?"
Soch! 2ib I. [Juli hatte er alle Kliefen herunter-

gefetit."" s.

^aloufie
Ach, die böfe [jaloufie,
Ach, roie fchön roär's ohne fie,
O, roie herrlich und in ôrieden
Ginge alles dann hienieden!

Aber ach die [jaloufie,
Siefe böfe Schlange, die
28eifj fich immer ein3ufchleichen
Und das Ueble 3U erreichen.

[Jn den hohen Sundesrat
Sollte man nun in der Sat,
Ohne lange fich 3U quälen
3ef3t den ßerrn Galonder roählen.

Grftens roeil er fchon einmal,
Sorgefchlagen roar 3ur 2Sahl,
3roeifens, roeil oon gutem Schlage
Und befähigt, ohne Srage.

2illes denkt und redet fo,
Und das roär' auch comme il faut,
Sur die SSelfchen fagen nein,
Sein, es mufj ein SBelfcher fein.

Sennen an den Genferfee,
Suchen dort ßerrn Kofier,
3hn mit Schmeicheln und mit ßetjen
[Jn den hohen Kat 3U feften.

Ob er gleich nicht roill und. kann,
Kofier bleibt dennoch ihr KTann.
Srotjdem roeifi man ja, beim Sonder,
Sundesrat roird doch Galonder.

îlnneli 28itjig

hochgeehrte KcdaPtionl
[Jen roerde [Jhnen oon Seit 3U Seit einen Srief

fchreiben oon allem, roas im Cande die Klenfchen
treiben oor allem über Kunft und Solitik und

oon des Gandes fernerm Gefchick. Sie Solitik ift
ein Sederoieh und kümmert fich nicht um die

ßarmonie die durch fie geftört roird und auf
eroig oerbannt die Solitik ift ein Uebel und nimmt
überhand. Solitik treibt ein jeder, der ftimmfähig
ift: und roäre er noch ein fo grundbraoer Ghrift

er folgt diefer Sirne und küfit ihre Spur und

fie läfit es gefchehen, denn fie ift eine ß Sie
hält ihn recht feft und nütjt ihn gut aus und

fchmeiftt ihn am Gnde 3um Senfter hinaus. Oder
der Sürger roandelt fich langfam und roird 3um
Kamel das in den Staub kniet auf höchften Se-
fehl oder er roird ein Alann mit 'nem Sifchbein-
rücken der läfit fidi nach oorne und hinten bücken.

[Jch kenne Sürger aus allen Sartei'n die

fchlüpften derart in die Kalhäufer hinein und ich

roeifi folchc, die oerdanken ihr Srot einem
brutalen, doch immer politifchen Gott. Gs kreu3en
mir KTänner den 23eg jeden Sag oon deren Ge-
finnung ich nicht reden mag doch gelten fie oiel

in der Solitik und füllen den Kmtsftuhl mit
grofiem Gefchick und roettern am Stammtifch mit

grofiem Sumbum und führen das Stimmoieh an

der Kafe herum ja, fie behaupten, roas grad, das

fei krumm doch fag ihnen einer: Klein ßerr, Sie
find dumm! Sas tut nichts 3ur Sache, der Sier-
fchaum deckt roas inroendig hohl ift und im
Schädel defekt.

Gs gibt auch politifche [Jcmmdiften. die find
entroeder gute oder gar keine Ghriften Kömifche.
6031, Semokraten, Ciberale die Gefinnung offenbart

fich am Simbre der Schale. Sie Solitik
3üchtet die Semagogen - - in ihrem Sienfte roird
niemals gelogen. Ser Solitik dienen auch Sekere-
tare die gehen auf Keifen mit ihrer 28are -- und

haben im Koffer den Sreiskurant und tragen die

Gefinnung ftets in der ßand fie halten Sorträge
und oerkünden den Gott der ihnen oerfchafft hat

das tägliche Srot fie machen meiftens ein tief-
ernftes ©eficht mit anderen Keifenden gehen fie
nicht. Sum Seifpiel mit Keifenden auf Kudcln
und Gack Anfichtspoftkarten, Ceibroäfche, Sabak

Schuhroichfe, Somade, Korfette und 2Sein

haben diefe Sekretare auch gar nichts gemein.
Sie kennen die ©efchichte des Saterlandes und

den 3nna" des dickften ffiefet)esbandes oder das

Sudget des Sundes, die neu'ften Sorlagen die

Sünden der Gegner aus älteften Sagen fic- ftellen
die hochpolitifchffen Sragen und tragen geroöhnlich
republikanifche Kragen fie kennen den 2Seihrauch,
das Kleffing, das Gold und dienen roie Kriegs-
leut um irdifchen Sold. 2Bo fände man das nicht

auf diefer Grden? man könnte beinahe bitter
roerden! 28as roill ich mich ärgern, 3U Sode kränken?

[Jn SSeinftuben, Gafes und fchmierigen
Schenken überall hockt die Solitik an der 2Sand

3U dienen und fördern das Saterland.
[Jch lege beifeite den Sederhalter und fchliefie

den Srief an den Kebelfpalter.
Sr. ßicronrjmus Kortum 3U Ghnerolt)

6cblau
Kellner eines Automatencafes : Sie ftellen ja ein

oiel 3U grojjes Glas unter den ßahn."
2Seifi fchon, aber oielleicht ift der Apparat

kaput." Gfka

Doppelte© Sîîafê

Kicht jeder hört gern Sarfifal,
Kann ihn auch nicht oerdauen,
233)11 lieber bei der leichtern Koft
3m Sreien fich erbauen.

So fafi ich kür3lich gan3 oergnügt
Klai in der Slauen Sahne",
Grfreute an den 2Z5al3ern mich,
Soch denkt euch die Schikane:

Sunkt 3ehn Uhr machte fchleunigft Schlufs
Sie muntere Kapelle
Son jungen Klädchen: denn fehr rafch
3ft Soli3ei 3ur Stelle.

Sie forgef für des Sürgers Kuh',
Ser kriecht dann in die Salle,
2öie in der guten Stadt Scldron!
Sie Spiefier machen's alle.

Sielleicht auch nicht! ßört: am Su Sont",
Sa darf man roeiter blafen
Sis mindeftens halb elf. 2Sarum?
Sperrt Ohren auf und Kafen:
2Seil dort das SSaffer übertönt
Ser [Jnftrumenten Klänge."
So fagt ihr Sürger merkt's euch roohl
Sie Soli3ei, die ftrenge.

Katurgemäfj darf gan3 am See,
2Seil dort auch SBaffer raufchen,
Sie Klufik fpielen bis um elf,
Ser ßunderte dort laufchen.

Und 3roar fo fagte jüngft man mir
Kicht in der Sonhalle alleine,
Auch in den ßallen, roo man fchroingt
[Jetjt froh die Säckerbeine.

Sroar hört man dort oom SBaffer nichts.
Kein, nur den Cärm der Straße;
Gs fcheint: es mifit die Soli3ei
Alufik mit doppeltem Kl a fte. Onfpcktor

<&emä'lde

2öillft Su Sich nicht einmal oorfichfig an die

Seiden heranmachen? Sielleicht roollen fie das Sild
kaufen," meinte der Künftler 3U feinem Sreund.

Siefer kommt fehr fchnell 3itrück. Keine Spur!
Sie macht ihm nur Sorroürfe, roeil er bei der

roechfelnden SSitterung feine Slanellhofen ausgelaffen
hat." 23.

(Defferreicbifcbee <£cbo

Cieber Sundesbruder, foll ich nach Salona?"
,,0 na!"" gng.

3ur flicht -ftuelieferung des roegen

Verbreitung unjücbtiger Veröffentlichungen
eingeklagten ftinger

Gs flog ein Sinke über'n Khein
SSohl in die fchöne Schroei3,
Sa haben deutfehe Sinken Schroein,
Und das hat grofien Kei3.

Soch bald man merkte am Odeur,
2Sas diefer Sinke fei.
Auch reklamierte, 0 Alalheur,
Ohn bald die Soli3ei.

jedoch dem Sinken gab man Schuh
Sei uns, das ift ja klar.
Und 3roar gefchah's aus Gigennut),
28eil er ein ATift-Sink roar.

Senn roie es fcheint, ift diefe Art
Sei uns noch klein an Sahl,
Srum läfit man fie, diskret und 3art,
ßier niften ohne 2Sahl. '' îtnneii 2Bii)ig

Die Säbel und die Scbwerter rubn :

die letzten Scblacbten sind gescblagen.
Den Rämpsern bleibt nicbts mebr zu tun!
der Streit ist beute ausgetragen.

Sunöesrat Calonder
Der leere Sessel ist besetzt:

der Besten einen bot's getroffen.
Docb nicbt zu seiern gilt es jetzt:
die Türen stebn der Arbeit ossen.

Der sriscben sroben Tot gewobnt.
wird Dir nocb mancbes Gute glücken.
Nun stebst Du an dem Ort. wo's lobnt;
ein Bolk stebt binter Deinem Rücken.

Besond re Wünscbe braucbt es nicbt:
aucb gibt es bier nicbts vorzuscbreiben.
Du tatest mebr als Deine Pslicbt.
Wir wissen: Also wird es bleiben.

Glückaus'. Wir drücken Dir die t?and.
Rocb gilt es mancbes 5Ziel erraffen
und miteinander sür das Land
an großen Dingen freudig scbossen.

§r»eöensgesäusel

Dieses war die Arucbt des Rîaien:
Slötend scböne Melodeien
Sitzt der Sriedensknab im RIee
Und spielt mit der großen 5Zeb.

Rater nennt sicb Mister Grenen.
Wäscbt die Windeln aus im Rîaien
Und ist srob aus t?erzensgruncl.
Daß er dies so gut gekunnt.

Berta, kannst du es verzeiben
Ob des zuckersüßen Rîaien.
Daß man dir nicbt glauben wollt
Und zumal um Röbel grollt?
Acb. wie ist es docb so scbicklicb.

Sozusagen berzerguicklicb,
Wenn drei t^errscber saris èpêe

Sitzen ratscbend beim Raffee.

Dreadnougbts gebn aus Rieler Sprotten.
In die Sannen nisten Rîotten.
Aus dem dicksten Puiverrobr
Sprießt das grüne Gras bervor.

Litaneien und Scbalmeien
Liebt der Rriegsgott seit dem Rîaìen
Docb -das Nitroglyzerin
Wirkt nacb innen: siebe Wien.

2ldral>am a Sonia Clara

Sicheres Anzeichen

Ikr Kauswirt ist plöhlick irrsinnig geworden?"

Ja. gestern wurde er einer Anstalt übergeben.""
Kat man denn vorker keine Anzeicken gemerkt?"
Dock! Ad I. Juli katte er alle Allelen kerunter-

gesetzt."" T.

Jalousie
Ack, die böse Jalousie,
Acb, wie sckön wär's okne ste,

(Z, wie kerrlick und in Srieden
Ginge alles dann kienieden!

Aber ack die Ialouste,
Diese böse Scblange, die
Weist stck immer einzusckleicken
llnd das lleble zu erreicben.

In den koken Dundesrat
Sollte man nun ln der Tat,
Okne lange stck zu quälen
Jetzt den Kerrn Calonder wäklen.

Erstens weil er sckon einmal,
Borgsscklagen war zur Wakl,
Zweitens, weil von gutem Scklage
llnd besäbigt, okne Srage.

Alles denkt und redet so.

llnd das wär' auck comme il kaut,
Aur die Welscken sagen nein.
Nein, es muh ein Welscker sein.

Rennen an den Genfersee,
Sucken dort Kerrn Rosier.
Ikn mit Sckmeickeln und mit Kehen

In den koken Rat zu sehen.

Ob er gieick nickt will und kann.
Rosier bleibt dennock ikr Mann.
Trotzdem weist man so, beim Tonder.
Dundesrat wird dock Calonder.

Anneli Wihig

hochgeehrte Redaktion!
Ick werde Iknen von Zeit zu Zeit einen Dries

sckreiben von allem, was im Lande die Menscken
treiben vor allem über Runst und Politik und

von des Landes fernerm Gesckick, Die Politik ist

ein Sedervieb und kümmert stck nickt um die

Karmonie die durck ste gestört wird und auf
ewig verbannt die Politik ist ein lledel und nimmt
llberkand, Politik treibt ein jeder, der slimmsäkig
ist: und wäre er nock ein so gruncldrcwei' Ckrist

er folgt dieser Dirne und küßt ikre Spur und

ste läßt es gesckeken, denn sie ist eine K ^ Sie
kält lku reckl fest und nüht ikn gut aus und

sckmeifzt ikn am Ende zum Senster kinaus. Oder
der Bürger wandelt sick langsam und wird zum
Bamel das in den Staub kniet aus köcksten De-
fekl oder er wird ein Mann mit 'nem Sisckdein-
rücken der läßt sick nack vorne und kinten bücken.

Ick kenne Bürger aus allen Partei'n die

scklüpsten derart in die Ralkäuser kinein und ick

weist soicke. die verdanken ikr Brot einem bru-
taien, dock immer politiscken Gott. Es kreuzen
mir Männer den Weg jeden Tag von deren

Gesinnung ick nickt reden mag dock gelten sie viel
in der Politik und füilen den Amtsstukl mit
großem Gesckick und wettern am Stammtisck mit

großem Bumbum und fükren das Stimmoiek an

der Base Kerum ja, ste bebaupten, was grad, das

sei krumm dock sag iknen einer: Mein Kerr. Sie
sind dumm! Das tut nickts zur Sacke, der Bier-
sckourn deckt was inwendig kok! ist und im
Sckäclel defekt.

Es gibt auck politiscke Journalisten die sind

entweder gute oder gor keine Ckristen Bömiscke.

Sozi. Demokraten. Liberale die Gesinnung ossen-

bort sick om Timbre der Sckale. Die Politik
zücktet die Demagogen - - in ikrem Dienste wird
niemals gelogen. Der Politik dienen auck Sekere-
tare die geken aus Reisen mit ikrer Ware - und

Kaden im Bosser den Preiskurant und tragen die

Gesinnung stets in der Kand ste kalten Vorträge
und verkünden den Gott der iknen versckasst kat
das tägllcke Brot sie macken meistens ein ties-

ernstes Gestckt mit anderen Reisenden geken sie

nickt. Zum Beispiel mit Beisenden auf Budein
und Lack Anstcktspostkarten. Leibwäscke, Tabak

Sckukwickse. Pomade. Borselte und Wein
Kaden diese Sekretare auck gor nickts gemein.
Sie kennen die Gesckickte des Baterlandes und

den Inkalt des dicksten Geseyesdandes oder das

Budget des Dundes, die neu sten Dorlagen die

Sünden der Gegner aus ältesten Tagen ste stellen

die kockpolitiscksten Sragen und tragen gewöknlick
republikaniscke Bragen sie kennen den Weikrauck.
das Messing, das Gold und dienen wie Briegs-
leut um irdiscken Sold. Wo fände man das nickt

auf dieser Erden? man könnte beinabe bitter
werden! Was will ick mick ärgern, zu Tode kränken?

In Weinstuben. Cafes und sckmierigen
Sckenken überall bockt die Politik an der Wand

zu dienen und fördern das Aaterland.

Ick lege beiseite den Sederkalter und sckließe

den Bries an den Nebeispalter.
Dr. Hieronymus Aortum zu lZnnewih

Schlau
Bellner eines Autornatencasès : Sie stellen ja ein

viel zu großes Glas unter den Kakn."
Weiß sckon. aber vielleickt ist der Apparat

kaput." ckska

Doppeltes Maß
Bickl jeder kört gern Parstfal.
Bann ikn auck nickt verdauen,
Wiii lieber bei der Wicklern Bost

Im Treien sick erbauen.

So saß ick kllrzlick ganz vergnügt
Mal in der Blauen Saline",
Erfreute an den Walzern mick.
Dock denkt euck die Sckikane:

Punkt zekn Ukr mackte sckleunlgst Scklusz
Die muntere Bapelle
Bon jungen Mädcken: denn sekr rasck

Ist Polizei zur Stelle.

Sie sorget sür des Bürgers Buk',
Der krieckt dann in die Salle,
Wie in der guten Stadt Seldwnl
Die Spießer macken's alle,

Bielleickt auck nickt Kört : am Du Pont",
Da darf man weiter blasen
Bis mindestens kalb eis. Worum?
Sperrt Okren auf und Basen:

Weil dort das Wasser übertönt
Der Instrumenten Blänge,"
So sogt ikr Bürger merkt's euck wokl
Die Polizei, die strenge.

Baturgemäß darf ganz am See,
Weil dort auck Wasser rauscken.
Die Musik spielen bis um eis.

Der Kunderts dort lausckcn.

llnd zwar so sagte jüngst man mir
Bickt in der Tonkalle alleine.
Auck in den Köllen, wo man sckwingt
Jeht srok die Bäcksrbeine.

Zwar kört man dort vom Wasser nickts.
Nein, nur den Lärm der Straße:
Es sckeint: es mißt die Polizei
Musik mit doppeltem Maße. Insveloor

«Semciloe

Wiilst Du Dlck nickt einmal vorstcktig an die

Beiden keranmacken? Bielleickt wollen sie das Dlld
kaufen," meinte der Bllnstier zu seinem Sreund.

Dieser kommt sekr sckneil zurück. Beine Spur!
Sie mackt ikm nur Dorwllrse, weil er bei der

weckselnden Witterung seine Slanellkosen ausgelassen

kat." D.

Österreichisches Echo

Lieder Bundesbruder, so» Ick nack Dalona?"

,,0 na!"" Ing,

Zur Nicht-Auslieferung öes wegen
Verbreitung unzüchtiger Veröffentlichungen

eingeklagten Lstinger
Es flog ein Sinke über n Rkein
Wokl in die scköne Sckweiz.
Da Kaden deütscke Sinken Sckwein,
llnd das kat großen Reiz.

Dock bald man merkte am Odeur,
Was dieser Sinke sei,

Auck reklamierte, o Malkeur.
Ikn bald die Polizei.

Iedock dem Sinken gab man Sckuh
Bei uns, das ist ja klar.
llnd zwar gesckak's aus Eigennuh.
Weil er ein Mist-Sink war.

Denn wie es sckeint, ist diese Art
Bei uns nock klein an Zakl,
Drum läßt man ste, diskret und zart,
Kier nisten okne Wakl. Tinnen W>l,ig
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